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Her Tutkilsliililttlll als Lebeisirelktr.
So wollen wir ihn feiern, so oft er Wiederkehr!. Er soll

wecke» und beleben, was sonst so leicht in uns und unter uns
erlahmen und ersterben würde, — zuerst das dankbareGe¬
dächtnis  miserer Toten . Im ersten Schmerz über einen
Todesfall denken wir , daß wir den uns Entrissenen nie, nie
vergessen können und werden. Aber will das Bild, das im
Anfang stündlich vor unserer Seele stand, im vorwärts¬
drängenden Leben nicht doch oft erbleichen und nns entschwin¬
den? Aber nein ! wir dürfen sie nicht vergessen, unsere
teuren Dahingegangenen , noch vielmehr um unserer selbst
als um ihretwillen. Darum willkommen der Tag , der die
dankbare Erinnerung an sie aufs neue weckt! Er mahne
hier an die Dankesschuld gegen ehrwürdige Eltern , die un¬
ermüdlich gesorgt und geliebt, dort an edle Freunde , mit
deren Treue Gott uns gesegnet! Er wecke in uns allen den
Dank gegen die ungezählten gefallenen Brüder — auch
manche Schwester gehört dazu —, die im furchtbaren Krieg
für das Vaterland und für uns ihr kostbares Leben gelassen
haben ! Daß sie mit ihrem Sterben leider nicht erreicht, was
ihre Seele erhofft und ersehnt macht ihren Todesgang fürwahr
nicht geringeren Dankes wert. Laßt uns ihnen dankbar sein
und bleiben! Dankbarkeit ist die Art und der Beweis edler Seelen.

Aus dem dankbaren Gedächtnis unserer Toten soll aber
weiter Opfermut  entspringen , es müssen Taten daraus
geboren 'werden gleich denen, die uns zu so heißem Dank
verpflichten. Hin und her in unseren Gemeinden sinnt man
jetzt aus würdige Denkmale für die Gefallenen. Aber kein
noch so stattliches Denkmal würde den Opfern, die es ehren
soll, genügen, wenn nicht ein kräftiger Opfersinn in uns selbst
lebendig würde. Wir sind unserer Toten nur wert, wenn
wir ebenso wie sie bereit sind, uns dem Vaterland zu weihen
und unseren Brüdern zu opfern. Gleich unseren Toten wollen
darum auch wir unsere Last tragen, ohne zu klagen, wollen,
statt zu streiten und zu zanken, treu Zusammenhalten und
uns ineinanderschicken und fügen. Wie wollten selbstsüchtige
Genießer und habgierige Mammonsseelen, welche die Not der
Zeit nur immer hartherziger für ihren Gewinn ausbeuten, vor
unseren Toten bestehen. Das sei heute ganz besonders die Frage.

Zum Opfermut muß ferner der Lebensernst  kommen.
Der alle unsere Toten abgerufen, wird früher oder später als
Gottes Bote seine Knochenhand auch auf unsere Schultern legen.
Dann wird die Frage sein: Was hast du aus deinem Leben ge¬
macht? Wir leben auf Verantwortung . Kein Stück unserer
kostbaren Lebenszeit darf verträumt , vergeudet, verderbt
werden. Recht gelebt aber haben wir unser Leben nur , wenn
es im Gedanken an die Ewigkeit gelebt ist. Aber dann ge¬
winnt es auch einen unzerstörbaren Wert , und wenn es
äußerlich noch so armselig wäre. So wird rechter Lebensernst
von selbst zum Himmels sinn.  Da kehren sich die
Maßstäbe uni, da bleibt auch mitten in Diister und Mühsal
das Herz frohgemut und stark:

„Laßt hinter euch Zeit, Leid und Streit!
Trinkt Morgenglanz der Ewigkeit !"

Komm denn, du Tag des Ernsts , der Trauer , der To-
desschatten! Klopfe mit heiliger Gewalt an unser aller Herz!
Wecke in uns das dankbare Gedächtnis, den Opfermut, den
Lebensernst, den Himmelssinn und werde uns und unserem
Volk zum Lebensmecker!

Deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 20. Nov. Präsident F ehren  b a ch eröffnet die

Sitzung um 3. 20 Uhr.
Auf den: Platze des verstorbenen Abg. Gröber liegt ein

Lorbeerkranz.
Präsident Fehrenbach (die Minister und Abgeordneten

erheben sich von ihren Plätzen) : Die Nationalversammlung
hat zwei schwere Verluste zu beklagen. Der Abg. Haas 'e
hat sich durch seine Stellung in seiner Partei , durch seine
Arbeitskraft und seine Kollegialität sowie durch seine Un¬
eigennützigkeit bei der Vertretung der Ideale ein dauerndes
Andenken gesichert. Infolge eines Schlagaufalles ist gestern
unser Kvllege Gröber  verschieden. Er gehörte ein ' volles
Menschenalter dem Reichstage an, seit dem' Jahre 1897 und
hiernach der Nationalversammlung . Er war zugleich seit
dem Jahre 1889 Mitglied der württembergischen zweiten
Kammer. In den letzten Jahren bekleidete er das Amt eines
ersten Vorsitzenden der Zentrumsfraktivn . Er war unstreitig
einer der arbeitsfreudigsten Mitglieder des Parlaments , aus
dessen Feder ausgezeichnete Berichte über alle wichtigsten
Gesetzgebungswerke entstanden. Er galt als der beste Kenner
der parlamentarischen Geschäftsordnung und war ein wir¬
kungsvoller Redner für die Rechte und die Wohlfahrt des
Volkes wie auch für die Rechte der Volksvertreter. Ein
selbstloser Charakter, halten seine Worte volle Wirksamkeit
auch weit über den Kreis seiner eigenen Fraktion hinaus.
Er starb bei seinem ersten Ausgang nach einem schweren
Unfall im Reichstagsbureau in den Armen des Bureau¬
direktors, als er sich nach unseren demnächstigenAufgaben
schon erkundigte.

Sie haben sich zum ehrenden Angedenken der beiden Heim¬
gegangenen Kollegen von Ihren Plätzen erboben. Ich stelle
dies fest und danke Ihnen.

Samstag den 22 . November 1919
Nach den Berichten des Ausschusses für die Petitionen

betreffend die Bewilligung des Armenrechtes werden diese
nach kurzer Aussprache erledigt. Der mündliche Bericht des
Ausschusses für den Reichshaushall über Petitionen zum
Reichshaushaltsplan für 1919 wird ebenfalls erledigt.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr:  Anfragen , Wahlprü-
sungen usw.

Württ . Landtag.
r Stuttgart , 20. Nov. In der heutigen Sitzung wurde

zunächst die grobe gestrige Versäumnis gegen einen Antrag
Bazille zur Geschäftsordnung nachgeholt. Späterhin gab auch
der Abg. Keck von der DDP ., der gestern als Berichterstatter
einen rohen Ausdruck gegen Bazille gebrauchte, die Erklärung
ab, die Absicht einer Beleidigung habe ihm ferngelegen und
er bedaure die Wirkung seiner Aeußsrung. Sodann wurde
das Torfwirtschaftsgesetz in 3. Beratung erledigt und mit 90
gegen 18 Stimmen der Bürgerpartei und der USP . ange¬
nommen. An der ziemlich lebhaften Debatte beteiligten sich
Ströbel BB ., Graf Z., Keck DDP ., Bolz Z. Das Gesetz tritt
am 1. Dezember in Kraft. Sodann wurden verschiedene
Anfragen erledigt. Zunächst die der DDP . wegen zu lang¬
samer Aburteilung der Wucher- und Schieberstrafsachen, wo¬
bei Justizminister Bolz entgegenkommende Erklärungen abgab
und Pflüger S . namens seiner Partei vorbehielt, im Dezember
bei der Beratung des 6. NachtragsetatZ darauf zurückzukom¬
men. Zu der Anfrage des Bauernbunds wegen der Geis¬
lingen Obst- und Kartoffelsperre durch den Arbeiterrat teilte
der Ernährungsminister Graf mit, die Sperre sei ungesetzlich
und nach wenigen Tagen aufgehoben worden. Gegen den
Vorsitzenden des Arbeiterrats sei wegen Nötigung und Nmts-
mißbrauchs bei der Staatsanwaltschaft Anzeige erstattet. Kurz
erledigt wurde auch die Anfrage der DDP über die Brenn¬
stoffversorgung, wobei Arbeitsminister Leipart feststellte, daß
bei dein bekannten Stuttgarter Streik Professor Veesenmayer
sachlich im Recht war . Die Anfrage der USP . wegen Ein¬
berufung der Neckarsulmer Einwohnerwehr am 9. November
wird der Minister des Innern Heymann später beantworten.
Das Plenum tritt im Dezember wieder zu längerer Tagung
zusammen.

Der Arbeitsplan desffLandtags.
p Stuttgart , 26. Nov. Der Landtag hat heule seine

Beratungen unterbrochen, um dem Finanzausschuß Gelegen¬
heit zu geben, den 6. Nachtragsetat zu beraten, der die ab¬
zuschaffenden Beamtenstellen vorsieht. In einer weiteren
Plenartagung , die etwa am 11. Dezember  beginnen soll,
wird dieser Nachtrag und etwaiger weiterer Arbeitsstoff noch
vor Weihnachten erledigt werden. Darauf wird eine Pause
bis etwa Mitte Januar eintreten, bis der Entwurf eines
neuen Landtagswahl  ge setzes  eingelaufen sein wird.

Tages -Neuigkeiten.
Deutschlands Aushungerung.

In der Gesellschaft schwedischer Aerzte hielt Dienstag
abend Johannson einen Vortrag über die Wirkungen der
Hungerblockade in Deutschland, in dem er besonders
Rachitis und Knvchenkrankheiten berührte. Er betonte, daß
nur geringe Aussichten für die Verbesserung der Ernährungs-
Verhältnisse vorhanden seien, da die Hungerblockadeallerdings
rein formal behoben sei, die niedrige Valuta Deutschland
aber am Lebensmittelankaufe im Auslande hrndere und die
einheitliche Produktion dieses Landes nicht einmal vor dem
Kriege den Bedürfnissen der Bevölkerung entsprochen habe.
Die Heimkehr der amerikanischen Friedensdelegatton.

Nach einer Depesche des „Berliner Lokalanzeigers" aus
Lugano meldet „Corriere della Sera " aus Paris , daß die
amerikanische Delegation ihre Einschiffung nach Amerika auf
den 5. Dezember festgesetzt hat.

Lloyd Georges Angst vor den baltischen Truppen.
Amsterdam, 20. Nov. Den englischen Blättern zufolge

sagre Lloyd George in seiner Rede über Rußland im Unter¬
haus am 17. November u. a., die Anwesenheit von Deutschen
in den baltischen Provinzen sei eine große Gefahr.  Er
erinnerte an die preußischeErhebunggegen Napo¬
leon,  die ebenfalls im Osten vorbereitet worden sei, und
erklärte, die Deutschen müßten aus den baltischen Provinzen
entfernt werden, sonst sei Europa nicht mehr sicher. (Aha !)

Amerika und die Ratifizierung.
Zu der einstweilen unbestätigten Meldung , daß Wilson

den Friedensvertrag zurückziehe, sagt die „Vossische Zeitung " :
Sollte die Meldung auf Wahrheit beruhen, so wäre Wilsons
Entschluß aus der unhaltbaren parlamentarischen, besser ge¬
sagt parteitaktischenLage zu verstehen, die sich in den letzten
Tagen im Senat heraüsbildete und zu einer völligen Stok-
kung führte.

Im „Berliner Tageblatt " heißt es : Wenn keine Rati¬
fizierung durch Amerika stattfindet, dann wird letzteres ver¬
mutlich diejenigen Fragen , welche die Beziehungen zwischen
den Vereinigten Staaten und Deutschland betreffen, in direkten
Verhandlungen regeln. Ob es ein Vorteil für Deutschland
wäre, wenn Amerika in den Kommissionen usw. nicht mehr
vertreten sein wiirde, ist nicht unbedingt sicher.

93 . Jahrgang
Zu den neuen Forderungen der Landwirtschaft

die der Reichsausschuß der deutschen Landwirtschaft ausgestellt
hat, sagt das „Berliner Tageblatt " : Diese Sorgen wird man
nicht mit einer Handbewegung auf die ergänzende Einfuhr
aus dem Auslande abtun können. Die Städte und die Re¬
gierung sind bereit, mit den Landwirten zur Behebung der
drohenden Notlage Hand in Hand zu gehen. Sie dürfen
auch auf landwirtschaftlicher Seite den Willen erwarten, Wege
zu gehen, welche die städtische Versorgung nicht in den
Sumpf führen.

Der „Vossischen Zeitung " zufolge ist die Kundgebung
des Reichsausschusses dein Reichswirtschaftsministerium in
eineni Augenblick zugegangen, in dem man dort die behan¬
delnden Fragen einer Lösung näher gebracht hat. Schon in
Kürze dürfte eine entscheidende Sitzung stattfinden, in der
eine Aenderung der bisherigen Zuckerwirtschaft festgesetzt wird.
Gefahren für die Brotversorgung bestehen nach der an maß¬
gebender Stelle herrschenden Auffassung im Augenblick nicht.
Die Reichsgetreidestelleist bereits jetzt so weit eingedeckt, daß
die Brotversorgung bis Mitte Februar sicher ist. Sachver¬
ständige nehmen an , daß auch eine weitere Sicherung bestimmt
zu erwarten sei, umsomehr, als die Ernte weit bester ausfiel,
als im vorigen Jahr.

Der „Vorwärts " sieht in der Kundgebung des Reichs¬
ausschusses eine agrarische Kampfansage. Solange Mangel¬
wirtschaft bestehe, könne eine Freigabe der Lebensmittel¬
wirtschaft nur auf Kosten derjenigen Verbraucher erfolgen,
die nicht das Glück hätten, selbst Landwirtschaft zu betreiben.

Zum Tode Gröbers.
Berlin , 20. Nov. Kurz vor seinem Tode äußerte der

Abg. Gröber in einem Gespräch zu dem Geh. R . R . Jung¬
heim : Zweimal hat der Tod bei mir angeklopft; ich bin ge¬
rüstet. Ich habe das meine getan. An den Jungen ist es,
weiter zu arbeiten. Ich kann nicht mehr. Dann erkundigte
sich Exellenz Gröber nach dem Stande der Arbeiten des
Ausschusses für die Reichsabgabeordnung. Als ihm gesagt
wurde, daß eine Verzögerung in der Drucklegung des Be¬
richtes eintreten mußte, bemerkte er fröhlich lächelnd mit
seiner prachtvollen Ironie : Wir haben ja so viel Zeit. Nach
diesen Worten erhob sich Exzellenz Gröber. In diesem
Augenblick erfaßte ihn plötzlich ein Schwindel. Er sank zu
Boden und verschied. Der herbeigerufene Arzt konnte nur
noch den Tod feststellen.

Berlin , 20. Nov. B. Z. zufolge wird die Leichenfeier
für den plötzlich verstorbenen Vorsitzenden der Zentrums¬
fraktion der Nationcklversammlnng Gröber, Sonntag 12 Uhr
mittags in der Wandelhalle des Reichstagsgebäudes abge¬
halten werden. Der Entschlafene wird nach seiner süddeut¬
schen Heimat Weingarten überführt u. dort beigesetzt werden.
Gröber wurde in dem Augenblicke vom Tode ereilt, als er
wegen seines Alters und seines schlechten Gesundheitszustandes
den Vorsitz der Fraktion niederlegen wollte. Er hatte die
Absicht, heute zum letztenmai eine Sitzung der Fraktion zu
leiten und dann die Geschäftsführung einem anderen Mit¬
glieds der Fraktion zu übergeben. Kaum hatte er gestern
mittag seiner Absicht im Gespräch mit dem Direktor beim
Reichstag Geh.R. Jungheim Ausdruck gegeben, als er zu¬
sammensank und nach wenigen Augenblicken verschied.

München, 20. Nov. Wie der Bayerische Kurier hört,
wird an Stelle Gröbers Abg. Trimborn die Führung der
Zentrumsfraktion übernehmen.

Meine Nachrichten.
Berlin , 20. Nov. Die dänischen Gewerkschaften haben

sich bereit erklärt, die Kinderausnahme auch über den Winter
fortzusetzen, insbesondere Kinder über Weihnachten auf ackit
Wochen aufzunehmen.

Rochlitz(Sachsen), 20. Nov. Als heute früh ein Per
soneuzug aus Groß-Bothen in die hiesige Station entfuhr,
fiel ein Wagen eines auf deni Nebengleis rangierenden Gü¬
terzugs infolge lleberfahrens des Prellblocks um und stürzte
aus den Personenzug . Ein Personenwagen wurde vollstän¬
dig zertrümmert . Von den Jnsaßen des Wagens wurden
laut „Rochlitzer Tageblatt " 3 Personen getötet, 5 schwer u.
eine größere Anzahl leicht verletzt.

Üondon, 20. Nov. Der Timeskorrespondenl in Newyvrk
berichtet über die bevorstehende Eröffnung eines regelmäßigen
Dienstes zwischen Amerika und Hamburg. Die erste Abfahrt
erfolgt am 15. Dezember.

Amsterdam, 21. Nov. Der englischen Labour Gazene
zufolge standen die Lebensmittelpreise in England am 1.
November durchschnittlich131°/» höher, als im Juli 1914.

Amsterdam, 21. Nov. In Erwiderung auf eine Anfrage
erkärte Harmsworth im englischen Unterhaus , daß britische
Truppen nach Memel entsandt werden, jedoch nur als ein
Teil der Alliierten Besatzungstruppen Verwendung finden,
die laut Friedensvertrag mit Deutschland Memel besetzen.

Amsterdam, 20. Nov. Im Parlament teilte Sir Auck-
land Geddes mit, daß sich in England deutscher Besitz im
Wette von 99 766 018 Pfund Sterling in Verwahrung der
Regierung befindet. Der Wett des in Deutschland befindli
chen Eigentums von Personen im Vereinigten Königreiche
beträgt 42 692 622 Pfund Sterling . Die Schulden von Per-



solle» i»i Vereinigten Königreich an Personen in Deutschland
belaufen sich auf 11884 803 Pfund Sterling , von Personen
in Deutschland an Personen im Bereinigten Königreich auf
54 906 238 Pfund Sterling.

Mailand , 20. Nov. Die letzten Nachrichten des Corricre
della Sera , bezeichnen als gewählt : 355 Liberale, Demokra¬
ten und Kombattanten, 96 Katholiken, 157 Sozialisten, l4
Reformsozialisten und 7 Republikaner. Der Secolo dagegen
veröffentlicht folgende Zahlen : Sozialisten 160, Demokraten
180, Liberale 137, Katholiken 98, Reformsozialisten 16, Re¬
publikaner 9 und 8 Giolittaner.
T Paris , 21. Nov. (Havas .) Die japanische Delegation in
der .Friedenskonferenz teilt mit : Verschiedene Blätter ver¬
öffentlichen eine Meldung , die besagt, daß zwischen der Sov-
jetregierung und Japan auf neutralem Gebiet Verhandlungen
angeknüpft worden seien. Diese Nachricht entbehrt jeder
Grundlage.

Washington , 20 Nov. Das Staatsdepartement teilt mit,
daß die endgültige Zueignung des „Imperators " u. anderer
großer Danrpfer, die nach dem Waffenstillstand an die Ver¬
einigten Staaten übergegangen sind, nur der Genehmigung
des Präsidenten bedarf.

Vermischtes.
Ü— Auswanderung nach Uruguay . In einem dein„Evange¬

lischen Hauptverein für deutsche Ansiedler und Auswanderer"
zugegangenen Briefe aus Montevideo heißt es ; Was hier
gebraucht ivird ist einzig und allein Dienstpersonal, männ¬
liches und besonders weibliches. Daneben können Gärtner,
Melker, Viehzüchter hin und rvieder auf den großen Gütern
Beschäftigung finden, doch müssen dieLeute nicht schwerfällig
sein, da sie nicht in geschlossenen Kolonien wohnen, sondern
mitten unter den Hiesigen verstreut. Leuten, die hierher wol¬
len, helfen̂ wir nach Möglichkeit und holen sie auch von Bord
ab. Im Uebrigen habe ich bei meinen Auswandererbesuchen
auf den Dampfern gemerkt, daß die Leute insgesamt zu rosige
Hoffnungen haben. Oder sollte eB drüben wirklich so schlecht
sein, daß sie unter dem Druck der Verhältnisse solche über¬
spannte Hoffnungen entwickeln außerhalb Deutschlands ein
gelobte Land zu finden?

Aus ^Stadt und Bezirk.
Nagold, den 22. November >919.

Der-neue Dekan. Herr Stadtpfarrer Otto,  3 . Geist¬
licher"an der Johanneskirche in Stuttgart , ist zum Dekan in
Nagold ernannt worden. Stadtpfarrer Otto ist für Stuttgart
Mitglied der Landeskirchenoersammlung.

Dom Rathaus . Am Mittwoch und Freitag nachmit-
tag' 'beschäftigte sich der Gemeinderat mit der Beratung des
Hauptvoranschlag der Stadtkusse für das Rechnungsjahr
1. April 1919 bis 31. März 1920. Herr Stadtschültheiß
Maier  schickte dem Etat im Allgemeinen voraus , daß sich
derselbe bei den großen außerordentlichen Ausgaben des letz¬
ten Jahres unter Heranziehung größerer Restmittel mit 7,6°/„
Umlage wie seither bilanzieren lassen wird, daß aber unter
den"gegebenen Umständen die Frage auftauche ob nicht auf
8°/o*hmaufzugehen sei. Der Voranschlag ist so aufgestellt,
daßrev. noch Abstriche gemacht werden können, wenn der
Umlagenfuß von 7,6°/o beibehalten werden soll. In einer
kurzen Aussprache darüber zeigte sich, daß im G.-R. zunächst
keine große Neigung zu einer Erhöhung besteht. Sodann
wurde in die Beratung des Voranschlages eingetreten. Der
Hauptabschnitt I Gemeindevermögen  sieht vor, Ein¬
nahmen 290604 Mk., Ausgaben 90180 Mk. Als 3. Rate
für die Kleinkinderschule waren 2000 Mk. vorgesehen. Der
G.-R. beschloß, diese Summe für nächstes Jahr zurückzustellen
und dafür aus der Speidel'schen Stiftung 5000 Mk. dem
Kleinkinderschulfondszuzuführen, vorausgesetzt, daß sich der
Stiftungsgeber damit einverstanden erklärt. Die Schulden
der Stadt belaufen sich nach einer außerordentl. Tilgung gegen¬
wärtig auf 81800 Mk., dazu kommen 48000 Mk. Wasserleitungs¬
schulden, sodaß der Gesamtschuldenstand 129800 Mk. beträgt.
Der Hauptabschnitt II. SteuernundAbgaben  führt auf:
Einnahmen 10 710 Mk., darunter ist bemerkenswert ein neu¬
eingestellter Betrag von 3000 Mk. für Grunderwerbssteuern.
Den Gemeinden ist ja bekanntlich die Möglichkeit gegeben,
bis zu 1,6 o/o Zuschlag zur staatlichen Grunderwerbssteuer zu
erheben. Der Gemeinderat beschloß nach kurzer Aussprache
mit 10 : 3 Stimmen , einen Zuschlag von 1°/» zu erheben.
Die Ausgaben unter diesem Kapitel bettagen 109 300 Mk.
Da sie im Vorjahr nur 64 OM Mk. betrugen, ist eine wesent¬
liche Steigerung zu verzeichnen. Beispielsweise beträgt die
Amtskörperschaftsumlage in diesem Jahre 65 000 Mk. gegen
47 OM Mk. im Vorjahr , die städt. Steuern aus Feld und
Wald 40 OM Mk. gegen 14 OM Mk. im Vorjahr . Im III.
Hauptabschnitt Gemeindeverwaltung  betragen die
Einnahmen 21 543 Mk., die Ausgaben 303 377 Mk.

^ (Schluß folgt.)
^ * VolkshochschuleNagold . Wegen Urlaubs von Herrn
Dr . Stähle fallen die Kurse 19s und 19b am 24. und 25.
Nov. und am l . und 2 Dez. aus . Da für den Kurs 19b
wegen des Theaters auch die Stunde vom letzten Dienstag
ausfiel, wird diese Samstag, den  6 . Dez . abends 7*/-—
8ffs hereingeholt. Ab Montag 8. Dez. die Stunden wieder
regelmäßig, Montag und Dienstag je 8Vs—9V-- Die aus¬
fallenden Stunden will H. Dr . Stähle nach Vereinbarung
mit den Hörern später nachholen. H.

* Skhwiib. Volksbühne . Nun hat sich die „Schwäb.
Volksbühne" gestern abend mit einer prächtigen Aufführung
von Anzengrubers „G'wissenswurm" von uns verabschiedet
und wir danken ihr und allen ihren wirkenden Kräften ganz
herzlich dafür, daß sie uns so schöne vollwertige Genüsse bot
und uns damit eine kleine Ablenkung von den schweren Ge¬
danken, die uns die Zeit verschafft, war . Der württbg. Volks-
bildunasverein hat mit der Schaffung der „Schwäb. Volks¬
bühne' einen guten Wurf getan. Wir anerkennen gerne und
freudig, daß diese Einrichtung ein wertvoller Faktor für die
volksbildnerische und erzieherische Arbeit ist, um so mehr, als
das. was die Volksbühne bietet, nach der rein künstlerischen
Seite hin tief geschürft ist. In den 3 Tagen des hiesigen
Gastspieles haben viele Hunderte sich an den Leistungen der
Volksbühne erstellt. Der Beifall, der an allen drei Abenden
orkanartig das vollbesetzte Haus erfüllt hat, dürfte der Künstler¬
schar gezeigt haben, daß ihre Mühe die verdiente herzliche
Anerkennung fand Auch der letzte Abend hat sich in dieser
Weise geäußert. Die Aufführung des „G'wissenswurm" stand

wie die beiden uorhergegangenen im Zeichen der Einheitlich¬
keit und eines warm pulsierenden Spieles . Dafür sorgte die
Spielleitung Josef Gilzingers,  die auch die Bühnen¬
bilder recht nett gestaltete. Von den Einzeldarstellern heben
wir besonders hervor den typisch gezeichneten Dusterer von
Josef Gilzinger,  den Grillhofer von Nestor Lam-
pert,  die Horlacherlies von Martha Rinacher,  den
trefflichen Poltner von Ernst Siegfried von der
Heyden,  und seine rabiate Ehehälfte von Rosa Marr.
Die beiden letzteren erhielten Blumenspenden. Alle übrigen
finden wir wieder mit verdienter summarischer Anerkennung
ab. Wir rufen der Schwäb. Volksbühne ein herzliches: Auf
Wiedersehen! nach und wünschen ihr, daß sie auch anderswo
durch starken Zulauf wie in Nagold die verdiente Würdi¬
gung finde. —r.

* Wegen Platzmangels mußten heute verschiedene Ar¬
tikel und Nachrichten, darunter auch die Wochenschau,
für die nächste Nummer zurückgestellt werden.

* Postscheckkunden seien auf den soeben erschienenen u.
am 31. Oktober abgeschlossenen2. Nachtrag zum Verzeichnis
der Postscheckkunden aufmerksam gemacht.

* Eine Milchpreiserhöhung in Sicht ? Vom württ.
Landesbauernrat wird mitgeteilt, daß am 18. Nov. auf der
Landesversorgungsstelle in Stuttgart eine Besprechung von
Landwirten mit der Landesversorgungsstelle betr. Milchpreis¬
erhöhung stattgefunden hat und daß in nächster Zeit eine
solche auf der Landesversorgungsstelle mit den Konsumenten
stattfinden wird.

* Zuckerversorgung. Die Landesgetreidestelle hat durch
Anordnung vom 9. Juli den Zeitraum für die Brotkarten¬
ausgabe mit dem vom 16. des einen Monats bis zum 15.
des nächsten Monats reichenden Versorgungszeitrannt in
Uebereinstimmung gebracht und demgemäß bestimmt, daß zur
Herstellung des Nebergangs die Karte» am I. September
auf Isis Monate ausgegeben werden, für die Zeit vom 1.
September bis 15. Oktober. Die Fleischversorgungsstellehat
für ihren Geschäftsbereich entsprechende Anordnungen getroffen.
UmVmit den von den beiden genannten Landesstellen er¬
gangenen Weisungen den erforderlichen Einklang herzustellen,
hat die Landesversorgungsstelle bestimmt, daß die Zucker-
karten gleichfalls für die Zeit vom I. September bis 15. Okt.
ausgegeben werden, und zwar, um den Kleinhändlern die
Abgabe des Zuckers möglichst zu erleichtern, mit einem Ein¬
lösungswert von 1000 Gramm. Da nun in Württemberg
in September dieses Jahres auf den Kopf der Bevölkerung
500 Gramm Einmachzucker ausgegeben wurden, für die die
Reichszuckerstelle keinen Ersatz leistete, und da hiedurch die
der Landesversorgungsstelle zur Verfügung stehenden Be¬
stände stark in Anspruch genommen wurden, ist es notwen¬
dig geworden, die Monatsration für die Zeit vom 15. Oktbr.
bis 15. November auf 350 Gramm für den Kopf herabzu¬
setzen. Für die Zeit vom 15. November bis 15. Dezember
wird wieder die volle Monatsration mit 650 Gramm gewährt.
Wenn die Ausgabe dieses Zuckers sich verzögert, so hat dies
seineu Grund in den Schwierigkeiten, die beim Uebergang
von einem Wirtschaftsjahr in das andere immer zu Tage
treten, zumal Zuckerbestände aus alter Ernte nur in geringer
Höhe noch vorhanden sind und Zucker aus neuer Ernte
naturgemäß erst seit kurzem zur Verfügung steht. Im Laufe
der nächsten Tage werden sämtliche Kommunalverbände den
Zucker für den Versorgungszeitraum vom 15. November bis-
15. Dezember zugeteilt erhalten.

* Deutsche Spar -Prämienanleihe . Wir machen die
Einwohner von Stadt und Bezirk Nagold auf die öffent¬
liche Versammlung  aufmerksam, die nächsten Sonntag
Abend in der „Traube " zur Aufklärung über die neue An¬
leihe stattfinden wird. Da die Anleihe diesmal ganz neu¬
artigen Bedingungen unterliegt , und da ihr Erfolg über die
Gesundung, ja vielleicht über den Fortbestand unseres Staa¬
tes mit entscheidet, so ist ein zahlreicher Besuch der Versamm¬
lung aus allen Kreisen der Bevölkerung dringend erforder¬
lich. (Näheres siehe Anzeige.)

Teuerer Wein der 1919er Ernte. Die deutsche Wein¬
zeitung schreibt, daß bei ganz normaler Berechnung eine
Flasche 1919er Tischwein auf ungefähr 15 Mk., mit der
Steuer auf 18 Mk. komme und in Wirtschaften 20 Mk. ohne
Steuer wohl der billigste Preis sein werde. Preise von
20—50 Mk. für eine Flasche mittlerer oder befserer Güte
würden dann alltäglich sein. Der Weinpreis wird dahin
führen, daß einfache Bürger und Angehörige des Mittel¬
standes den Weingenuß vollständig aufgeben müssen. — Von
der Mosel wird der Kölnischen Zeitung noch berichtet, daß
bis jetzt nur einige Käufe zwischen 9000 und 12000 Mk.
für 1000 Liter abgeschlossen wurden, sodaß der Verbraucher
demnächst 12—15 Mk. pro Liter und der Gast in der Wirt¬
schaft 21—30 Mk. pro Liter zahlen muß. (Voriges Jahr
4000—6OM Mk. pro tausend Liter fertiger Wein). Dabei
handelt es sich um Wein, der durch Sauerwurm und Frost
stark gelitten hat und gezuckert werden muß. An letzterem
fehlt es. Die Ware wird also nicht einmal handelsfähig
sein. Die Kölnische Zeitung schreibt dazu : Die Valuta
braucht nur um ein weniges zu steigen, dann werden die
ausländischen Weine billiger als die 'einheimischen.

* HeimbeförderungGefallener. Bei der deutschen Frie¬
denskommission in Paris laufen zahlreiche Gesuche ein,
welche die Heimbefördernng  gefallener Helden aus
französischer Erde in die Heimat zum Zwecke haben. Die
deutsche Friedenskommission steht mit der französischen Re¬
gierung in Verhandlungen,  deren endgültiges Ergebnis
in der Presse veröffentlicht wird.

* Die wiirttembergischen Besteuerungsoerhältnissewer¬
den vom 1. April 1920 ab eine völlige Umgestaltung erfah¬
ren. Das Steuerrecht Württembergs wird von diesem Zeit¬
punkt an außerordentlich eingeschränkt sein. Die Einkommen¬
steuer, Kapital - und Vermögenssteuer werden als Landes¬
steuern in Wegfall kominen Die Reichseinkommensteuer,
der sich die Kapitalertragssteuer anschließt, wird alle diese
Steuern in sich vereinigen. Staat und Gemeinden werden
nur einen gewifsen prozentualen Anteil daran bekommen. Eine
württembergische Einkommensteuer wird also in nächstem
Jahr nicht mehr erhoben. Im Laufe des Winters wird ein
Landesbesteuerungsgesetzverabschiedet werden, und Württem¬
berg wird da den auf ihn entfallenden Anteil zwischen Staat
und Gemeinden zu verteilen haben. Diese Aufgabe wird
umso schwieriger sein, weil weder Staat noch Gemeinden
bei den derzeitigen Ausgaben mit diesen Steuern auskommen
können.

Totensonntag
Für uns ift's ein Tod, wenn wir sterben, aber vor

Gott  ist 's ein so leiser Schlaf, daß er nicht leiser sein
könnte. Luther.

Eine Stunde heiliger Stille ! Wir machen unsere Tür
zu und lassen den Lärm und die Augen des neugierigen
Tages draußen . Die lieben Gestalten, die von uns gegangen
sind, stehen vor uns auf und sind uns lebendig und gegen¬
wärtig , so wie ivir sie einst gehabt haben.

Eine Feier voller Wehmut. Aber doch nicht bloß der
Wehmut ! Wenigstens nicht einer Wehmut, die in Rührselig
keit und Schmerzgefühlen zerfließt. Die ist ungesund und
wertlos . Wer sein Schicksal mit Tränen begießt, bleibt ein
armer Mensch. Aber unsere Schicksale sind dazu da. daß
sie uns zum Charakter hämmern.  Darum hat die
Stunde der Totenfeier, wenn sie recht und christlich ist,
mehr in sich als bloßes Trauern.

Sie muß eine Stunde der inneren Besinnung und da
mit der inneren Erhebung werden. Oder hättet ihr noch
nie erfahren, wie das ernste Gedenken an einen Entschlafenen
eine weihende Kraft  in sich trägt ? Hesselbach« .

Aus dem übrigen Württemberg.
r Rottenburg , 20. Nov. Die Amtskörperschaft erwarb

für Zwecke des Kvmmunalverbands das Freund 'sche Anwesen
mit Hopfenhalle, Wohngebäude und Garten für 125 000 Mk.

Stuttgart , 22. Nov. Die gestern einberufene außeror¬
dentliche Mitgliederversammlung des Vereins Württ . Zeitungs-
Verleger, die überaus zahlreich besucht war, befaßte sich in
der Hauptsache mit Abwehrmaßnahmen der fortgesetzten
alles bisherige Maß übertreffenden Steige¬
rung der Papierpreise.  Anschließend hieran erfolgte
die Gründung eures Württ . Zweigvereins des Deutschen
Arbeitgeberverbandes für das Zeitungsgewerbe.

r Stuttgart , 20. Nov. Einer Blättermeldung zufolge
hat sich die bisher in der Friedrichsstraße untergebrachte Reichs¬
bank auf dem Areal des alten Marschstallgebäudes in der
Königsstraße, gegenüber dem oberen Anlagensee, einen gro¬
ßen Bauplatz zurErrichtung eines neuen Bankgebäudes gesichert.

r Stuttgart , 20. Nov. In den wiirttembergischen Land¬
tag wird als Nachfolger für den verstorbenen Abgeordneten
Gröber Gutsbesitzer Adorno von Kaltenberg, in die National¬
versammlung der Landwirt Eger von Weildorf bei Haiger-
loch eintreten.

p Stuttgart , 20. Nov. Die Errichtung von 2 Wucher-
strafkanimern ist in Stuttgart in Aussicht genommen. Sie
sollen zuständig sein für alle Vergehen gegen die Verordnung
betr. Schleichhandel und Preistreiberei und zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel. Die Besetzung der
Strafkammern wird mit 3 Richtern und 2 Schöffen erfolgen.
Nebeit Zuchthausstrafe ist vorgeschrieben der Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte und öffentliche Bekanntmachung, da¬
neben Geldstrafe bis 5M0M Mk. Die Verschiebung von
Lebensmitteln in Ausland , namentlich ins besetzte Gebiet,
ivird mit Gefängnis und Geldstrafe bis 5M0M Mk., in be¬
sonders schweren Fällen mit Zuchthausstrafe bestraft. Han¬
deltreibenden, die sich als unzuverlässig erweisen, kann der
Handelsbetrieb ganz untersagt werden.

r Stuttgart , 20. Nov. Die Polizeidirektion meldet, daß
in der vergangenen Nacht, kurz vor Mitternacht, der 28jäh-
rige Hilfsschutzmann Karl Schwarz nach vorangegangenen
Streitigkeiten in seiner Wohnung in der Neuffenstraße seine
26 Jahre alte Frau erschossen hat . Darauf brachte er seinem
vierjährigen Sohn einen Schuß in den Kopf der Dann er¬
schoß er sich selbst. Das Kind wurde noch lebend in ein
Krankenhaus geschafft, aber sein Zustand wird als hoffnungs¬
los bezeichnet.

Langenau, 21. Nov. Nach Beratung durch Professor
Schuster von Stuttgart beschlossen Gemeinde- und Kirchen¬
gemeinderat, durch Professor Schuster einen Entwurf aus¬
arbeiten zu lassen, der in dem außerhalb der Stadt gelegenen
Friedhof eine gärtnerische Anlage niit Gedenktafeln und
Reliefdarstellungen vorsieht. Die Kosten sind zu 8000 Mark
veranschlagt. — Der Gemeinderat hat die Gewährung einer
Beschaffungszulage an die Gemeindebeamten und Unter¬
beamten abgelehnt.

r Ravensburg , 20. Nov. Ein hiesiger jung verheirateter
Geschäftsmann wollte sich, ob zu Geschäftszwecken oder als
Geldanlage ist unbekannt, mit Platin eindecken und kauft
von irgend einem modernen „Handelsmann " 2 Kilo dieses
kostbaren Metalls uni 50000 Mk. Bei näherem Züschen
entpuppte sich das „Edelmetall" als eine ganz minderwertige
Legierung. Das nächste Mal wird der Mann vorsichtiger sein.

Familiennachrichten.
Auswärtige.

Gestorben:  Moritz Stemmler , Stiftungspfleger 74Jahre
alt, Rottenburg ; Max Benedikt, Rexingen; Karoline Wagner
geb. Schaber, 42 Jahre alt, Freudenstadt ; Friedrich HaaS,
alt Stiftuugspfleger , 79 Jahre alt Lombach; Jakob Brait-
maier, 27 Jahre alt, Kayh ; Barbara Schäfer, Witwe, 68
Jahre alt, Haslach; Christian Heindel, Schultheiß a. D . 70
Jahre , Mühlen ; Johann Raiber , Schäfer, 76 Jahre , Nord¬
stetten; Wilhelmine Fichter, Calw ; Johannes Geigle, 32 Jahre
Enzklösterle; Wilhelmine Bacher geb. Wälde, 77 Jahre , Freu¬
denstadt; Johannes Sauter , Landwirt , Dornstetten ; Wil¬
helmine Gaffer, 45 Jahre , Baiersbronn ; Pauline Stahl,
40 Jahre , Calw ; Martin Mohr , 21 Jahre , Altburg ; Mat¬
hilde Fischer geb. Larcher, 80 Jahre , Herrenberg.

Handels - und Marktberichte.
Nürnberger Hopfenmarkt. (Originalbericht.) Die sehr

feste Haltung , mit welcher der Markt in die laufende Woche
eintrat , hat nicht nur angehalten, sondern es erhöhten sich
im Laufe der ersten drei Wochentage die Preise für bestvor¬
handene Ware noch ganz bedeutend. Nicht nur das Inland,
sondern auch das Ausland trat wieder in erheblichem Maße
als Käufer auf, während die Zufuhren mehr und mehr zu¬
rückgingen. Letztere betrugen mit einschließlich Mittwoch 120
Ballen , der dreitägige Umsatz weißt dagegen 4M Ballen
auf. Letzte Notierungen : Markt- und Gebirgshopfen : prima
2000—2050 Mk., mittel 1850—1950 Mk. ; Württemberger
und Tettnanger 1950—2IM Mk., Spalter 2000—21M Mk. ;
Hallertauer und Hallertauer Siegelgut prima 2100—2200 Mk.,



mittel 2000—265(1Mk. , außerhalb des Marktes wurden heute
(Mittwoch) Ausstich Hallertauer Siegel um 2300 Mk. ver¬
kauft. Rote und Auspflücksorten erzielten bis 1100 Mk. ;
Hopfen älterer Jahrgänge , namentlich 1917er Ernte erreich¬
ten ebenfalls bis zu I>00 Mk. Schlußtendenz des Marktes:
sehr fest.

Eingesandt.
Betrifft Kartoffelablieferung. Ein Beispiel wie mit

den abgelieferten Lebensmitteln umgegangen wird, war kürz¬
lich in einem Ort des Bezirks Nagold zu sehen. Dort wur¬
den den Landwirten , gleichviel, ob sie ihre Lieferungspflicht
an Kartoffeln erfüllt hatten oder nicht, noch einige Zentner
abgenommen. Als die Kartoffeln nun auf einem offenen
Lastauto verladen waren, fuhr dasselbe ab. Allein es
war so überfüllt, daß während des Fahrens , die am wei¬
testen oben liegenden Kartoffeln eine nach der andern herab¬
kollerten, so daß es einem dem Auto nachfahrenden Fuhr¬
mann möglich war , auf einer Strecke von kaum 3 Km. noch
fast über einen Zentner Kartoffeln aufzulesen. Wenn auf
einer so kurzen Strecke schon so viel verloren geht, wie
viel wird erst verloren sein, bis die betreffenden Lebens¬
mittel an Ort und Stelle sind?_

Letzte Nachrichten.
Die nationale Erregung in Aegypten.

Kairo, 22. Nvv. Die Unruhen haben sich am Donnerstag in
Alexandrien wiederholt. Es kam zu Zusammenstößen, wobei
es verschiedene Tote und Verletzte gab. Der Gouverneur
hat demissioniert. General Allenby hat den Präsidenten,
den Vizepräsidenten und den Sekretär der Ortskommirees

der ägyptischen Mission in die Residenz gerufen und ihnen
befohlen, sich mit ihren Anhängern nach Hause zu begeben.
Er sagte unter anderem, er habe die Mission, das Protekto¬
rat , den Thron des Sultans und die Ordnung zu sichern.
Zwer Zeitungen wurden verboten, weil sie Artikel veröffent¬
lichten, in denen die ägyptische Polizei getadelt wurde, da
sie auf die Menge geschossen hatte.

Kriegszustand im amerikanischen Kohlengebiet.
Haag, 22. Nov. Nieuwe Courant meldet aus Newyork,

daß der Bergarbeiterstreik trotz der Zurückziehung des Streik¬
befehls fortdauere und sogar zunehme. Die Lage sei sehr
ernst, die Beschränkungen, die während des Krieges galten,
seien rvieder eingeführt.

Spartakisten im italienischen Parlament.
Berlin , 22. Nov. Wie der Lok.-Anz. aus Lugano  er¬

fährt, ist der in Berlin wegen Teilnahme an den spartakisti-
schen Unruhen zu 6 Monaten Gefängnis und in Italien
wegen Fahnenflucht vor dein Feinde zum Tode verurteilte
italienische Eisenbahner Missioni bei den italienischen Kam¬
merwahlen zweimal gewählt worden.

Die österreichischen Kunstwerke.
Wien, 22. Nov. Das 8 Uhr Abendblatt erfährt aus

zuverlässiger Quelle, daß der Verkauf .der Kunstwerke seitens
Deutsch-Oesterreichs infolge Protests der Subkommission der
Reparations -Kommission aufgehoben wurde.

FranzösischeUntaten.
Berlin , 22. Nov. In Mainz  wurde , wie dem Lokal¬

anzeiger berichtet wird, in einer der letzten Nächte von einem
franzs Wachposten auf eine Gruppe Spaziergänger geschossen.

Einer wurde gelölet. Nach der Darstellung des Postens sol¬
len die Spaziergänger trotz erfolgten Anrufes nicht stehen ge¬
blieben sein. Aus Saarbrücken  wird demselben Blatte
berichtet, daß eine Buchhalterin in einem Kino von einem
farbigen Franzosen mit dem Revolver schwer verletzt wurde,
weil sie sich mit Freundinnen unterhielt und gelacht hatte.

Die Sparprämien-Anleihe.
Berlin , 22. Nov. Bezüglich der Einzahlung der Spar¬

prämien-Anleihe sind Mißverständnisse darüber aufgetaucht,
ob für jede 1000 Mark Sparprämien -Anleihe der Betrag
von 500 Mark in Kriegsanleihe zur Einzahlung nur zuge¬
lassen ist, oder ob er eingezahlt werden muß. Es wird
hierdurch wiederholt festgestellt, daß die Hälfte jeder einzelnen
Zahlung in Kriegsanleihe gezahlt werden muß, sodaß also
eine Zahlung der Gesamtsumme in bar unzulässig ist.

Fortdauernde Derkehrssperre im besetzten Gebiet.
Köln, 22. Nov. Auf Befehl der Alliierten bleibt die

Einschränkung des Bahnverkehrs im besetzten Gebiet auch
nach dein 21. November bestehen.

Umgestaltung der Erwerbslosen-Fürsorge.
Berlin , 22. Nov. Die Umgestaltung der Erwerbslosen-

Fürsorge war Gegenstand einer Besprechung die gestern im
Reichs- Arbeitsministerium stattfand. Es waren Männer
und Frauen aus allen Berufs - und Wirtschaftsgebieten, so¬
wie Praktiker und Theoretiker der sozialen Fürsorge und der
Volkswirtschaft, Vertreter der Zentralbehörden des Reiches
und der Bundesstaaten , sowie Personen aus den Kreisen
der Erwerbslosen anwesend.

Für die SchrtstleituugverantwortlichBruno Wilhelm Wolter,  Nagold.
Druckn. Berta« der E . W. Zatser'fchen Bnchdruckeret(Karl Zats-r) Nagold.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Nagold.

Besuchstundenbeim Eruährungsministerium.
Der Ernährungsminister empfängt Personen , die ihn

in amtlichen Angelegenheiten zu sprechen wünschen, täglich
zwischen 11 und 12 Uhr.

Um die gleiche Stunde sind die Berichterstatter des
Ernährungsministeriums zu sprechen. Mit Rücksicht auf
den außerordentlichen Geschäftsanfall ist eine Ausdehnung
dieser Besnchstunden unmöglich. Die Besucher werden
deshalb in ihrem eigensten Interesse gebeten, sich an die
angegebene Stunde zu halten. 2215

Den 20. Nov. 1919. M ü n z.

Verordnung über Höchstpreise für Nährmittel.
Vom 28. Oktober 1919 (Reichs.-Gesetzbl. S . 1834).
Der Reichswirtschaftsminister hat mit sofortiger Wirkung

nachstehende Höchstpreise für Nährmittel im Kleinverkauf fest¬
gesetzt. Beim Verkauf dieser Nährmittel an Verbraucher
dürfen folgende Preise für 500 Gramm Reingewicht nicht
überschritten werden

Haferflocken lose:
in 250 Gramm Beutel
in 250 Gramm Packung(Kinder¬

nahrung ) 1.30
in 500 Gramm Packung(Kinder-

nahrnncsi
Hafermehl: (Kindernahrung)

92 Pfennig
1.16 Mk.

.22

2219

für 250 Gramm Packung 1.30
für 500 Gramm Packung 1.25

Teigwaren:
für Röhren 1.23
für Röhrenbruch 1.18
für alle anderen Teigwaren 1.18

Grieß: —.92
Gerstengraupen: —.71
Gerstengritze: —.73
Gerstenflocken: —.75

Nagold, den 21. Nov. 1919. OberauU: Münz.

WildbergMnis-Versteigerung.
Aus der Nachlaßmasse des verst. Eugen Roller , gew.

Kupferschmieds in Wildberg bringe ich in dessen Wohnung am
Dienstag dev 35 Nov. 1919

von vomiitW9 Ahr ab
in öffentlicher Versteigerung gegen
Barzahlung zum Verkauf:

1 zweijährige Kalbiv. 7 Hkhner,
1 Hahn, 1 Wagen samt Zubehör
1 Pflug. 1 eiserue und holzene
Egge. 1Handegge, i Schinder,
i GMnsatzMBtechznber. BlechWel. Blechelmer
und Blechtrichter. 1Fntterschneidmaschine. 1Leiter,
1Apselbrecher. Rechen. Gabeln. Sensen und son¬
stiges landwirtschaftliches Zuveniar.

im besonderen: 3 TreibsMe. 1Ambos, i Wulst¬
maschine, i Werkbank mit Schraubstoch, i Gewind-
fchneider, 1Rohrabfchneider, 1 Venzinlötkolben. 2
Klopsstangen, eine2 mlangeV-Schieue, Klopf-
nnd SchlaghSmmer, Seile«. Bohrer, ein Quantum
Blech. Zink und alles Eisen.

Waren, teils noch unfertig:
1Oelkaune. 3 Laternen. 1Bettslasche, 7 Schöps-
löste!, 7Kochpfanne», io Reibeisen,3Zucherbüchsen.
9 Griffe. 3 Lichtputzscheren, vsenrohrbogen, vsen-
rohrrosenen. Ablaustohrbogen und weiteres.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 20. November >919. 2208

Bezirksnotar: Hetzer.

lOnenr kursn . ^ ilenslsig
Lperislksus für Usgclger'ätLcksften.

Oappe !sl>'ntsa >- LücksfÜMsvi.

Pwsok-urick LchisivsribüMisesi
k?svo !ve >- o . lBskvisclspishOlsii.

ttiftgewekf-s u.Ämmei-LtutLeii.Allerlei Munition. >»

L3

72

- . . , wiwiovner'.iiicttfvngLr'.
oolme Aroeir!  uoclisppsi'ste.kisLiel'Levgeu.sw —

»1
nerv. Ohrschmerzen etc. leistet unsere ges. gesch. Ge¬
hörpatrone „8onoplkoo " hervorragende Dienste.
Aerztl. begutachtet. Zahlr . Dankschreiben; z. B. Fr.
Th. B . in E . schreibt wörtlich: „Von meiner 20jährig.
Schwerhörigkeit wurde ich vollständig durch Ihre
bestbewährte Methode nach 4 wöchentl. Kur geheilt.
Ausk. kosten!, durch IViltberAsr L Oie . Stuttgart

8 . 657. Warnung vor Nachahmung! 37k

TM (rein Ubersee) 100 Ar. Paket 4 Mk. Abgabe
nicht unter 10 Pak. Alle Artikel f. Zucht,
Samen , Pflanz ., Anleit. z. Ernten u. Ver-
arb., Entf . d. beiß. Geschmacks. Zig.-,

Kautab .-machen usw. Spezialität : Beize .Katalog frei. Spezial¬
haus für Klein-Tabak-Incht in Godesberg a. Rhein. 41 k

Gegen

MWiNMe I
der Brotkarte werden

250 Ar Nudeln
160 „ Haferflocken
50 „ Sago

abgegeben bei Heller , Hiller
Wwe., Kemmler, Keppler,
Kienle u. Klumpps Rachf.

Nagold, 21. 11. 19.
2223 Stadtschulth.-Amt.

Nagold.
Einen schönen, eisernen

zweisitzigen 2204
ä liiiiäer-

akblitlkv
setzt dem Verkauf aus

Inspektor Iahnke
Pilgerruhe.

0000000 <>00 <>0S <>HH<>0<>

.SOM"
der me Hutzjliig

Preis 8 Mark.
Darf bei keinem Landwirt,
Gärtner und Gartenbesitzer

fehlen.
Zu beziehen bei

P..u1 Beck
Altenfteig.

Vertreter : 1841
H . Wlsnm , Glane » .
ooooooooooooooooooo

Empfehle bei kurzfristiger
Lieferung. 2210
Gmerbl Masch.aller Art

SpezialvUniversal-
Holzbeardklmgsmasch.

kompiniert nach jed. Wunsch.
Drefch-, MenschuHel-.
KreissSg- md Mchlvirt-
schastliche Maschinen.

Fabrikate erster Firmen.

WIvvIirailijivi

(von 260 1) 2211
und starke

Halbstülk
Fässer

(600 I) beste Küferware
hat abzugeben

ILLIKRL8
kullArollkancklunA

Hsrrviidsrx
(am Laknkok).

Xerven - und LiAktlxnnxo-
mittsl „VeASta"

beruhigt u. kräftigt die Nerven
u. gibt Körper u. Geist die alte
Kraft u . Frische wieder, erhält¬
lich zu Mk. 3.50 u. Mk. 6.—.
Dersandhaus Auerbacher,

Stuttgart , Seidenstr.4 60m

Nagold.

Haus-Derkauf.
Infolge eines neuerbauten Wohî ausesverkaufe ich mein seitheriges neues Wohn¬

haus, bestehend aus zwei Wohnungen mit
je 3 Zimmern, Küche und Zubehör, sowie
einen schönen Obstgarten dabei. Ein Kauf ^
kann jeden Tag abgeschlossen werden.

Ferdinand Weimer
2218  Maurermeister.

MWslS-
Verkanf.

Infolge Uebernahme des Schwarzwaldbräuhauses setze
ich meine Gebäulichkeitendem Verkauf aus:

Geb. Nr . 24 und 25 1 ar 76 AM Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude samt Inventar des Gasthauses z.
„Traube" mit dingl. Recht auf dem Marktplatz.

Geb. Nr. 27 84 gm Wohnhaus auf dem Marktplatz.
Geb. Nr. 26 die V-te an 1 ar 13 qm Scheuer und Hof¬

raum an der Schafgasse.
Geb. Nr. 26a 51 qm Stallanbau mit Hofraum daselbst.

Uebernahme kann auf 1. April 1920 erfolgen. 2212
Wilh . Rolhfutz z. «Traube-

Telefon Nr 10  Wildberq.

»» Wildberg.

SesWs-Eröstllllllg.»»
»»

Einer verehrten Einwohnerschaft
von hier und auswärts mache ich ? ?
die ergebenste Mitteilung , daß ich »»
das S?

8 Gasthaus zur„Schwane" «
W»

»N»»»»»»

käuflich erworben habe und am Sonntag den 23.
ds. Mts . mit Musik eröffnen werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine
Gäste aufs reellste zu bedienen.
2205 Achtungsvoll

Zr. Roller jr.
z. Schwane.

»»
»»
»«»»»»
SS

— »» »>«» «« »» » »>»»»» » »»» » » »» »«» » »» » » » » »
r«,i»„i,r .o,r.>si»-

v»»tiel>«1i,I» ö-li»titiit»-

7SS» S»l<Igo» iiino kiisrlis «ooo
MW 'o
LSS 8»lill »i«i»no la -rtissoo
7500 6v!k1gs« lnns klsrkS7S0V

l.osprst8 rr ftlk.5Qrx14I6k-10k»er8 XIL.
u. Î rre 50 ?r. » etv.

1a all« Verkauk«reü«u a.

4K.

Leim!
Um Einsendung der Be¬

zugsscheine bittet 2020

Wagokd

Lbhausen.KMeMre
und 2185

«Wstelv
tu großer Auswahl

empfiehlt Mg Ketzin.



Wahlen zum
Emgel. MHeuWkinderllt.

Am Sonntag , den 7. Dezember findet in Nagold und
den meisten Bezirksgemeindensoweit nicht besondere Umstände
eine Verlegung rechtfertigen, Neuwahlen statt.

Wählen und geivählt werden können alle männlichen
und weiblichen Kirchengemeindegenossen, die am Tage der
Wahl das 25. Lebensjahr vollendet haben.

Die Wählerlisten werden vor der Wahl aufgelegt sein
(in Nagold vom 23.—30. Novbr. im Rathause.) Einsprüche
sollen in dieser Zeit erhoben werden. Jedoch können Perso¬
nen, die ihr Wahlrecht Nachweisen, auch während der Wahl¬
handlung noch zugelassen werden.

In Nagold sind neu zu wählen 8 Mitglieder. Von
den Ansscheidenden können wiedergewählt werden.

Herr Verwalter Bauer in Rötenbach
Herr Seminarrektor Dieterle
Herr Seminaroberlehrer KlunzingeB
Herr Gerber Wilhelm Mayer
Herr Weinhändler Carl Schuon.
Wahllokale, Zeitdauer u. s. w. wird noch bekanntBekr

gemacht.
2201 3 . A. des Kirchengemeinderats:

Der VorsitzendeI . V. Stadtpfarrer Dr . Schairer.

VeffentW Versammlung.
Zur Aufklärung über die

deutsche Spar -Prämieuanleihe
findet S o n n t a g , den 23. Nov ., abends */r8 Ahr im
Traubensaaleine öffentl.Versammlung statt.Es werden sprechen:

1. Seminaroberlehrer Hentz: Wie stellen wir uns heute
zum Staat und zu seiner Forderung an uns?

2. Oberamtssparkassier Killinger : Die Bedingungen der
deutschen Spar -Pärmienanleihe (Erläuterungen und Be¬
antwortung von Anfragen). 2200

Der Bezirksausschuß Nagold.
Leki 'Linei 'MListL !'

die laufend Aufträge in Waschkommoden
u. Nachtschränkchen in roh ausftihren können

gesucht.
Angebote vermittelt die Geschäftsstelled. Bl . unter L. 2191.-

kenn Sie ikren ^.nZeköriMn und kreunden eine reckte
kreude ru Weiknackten bereiten wollen , so deekren 8ie

das altbekannte

mit ikrem Besuck uncl Ia88en dort ein Küb8cke8 Bild von
8ick ocier lkren Kindern macken . I) a8 Atelier ist taZIick
ZeSkknet und liefert Bilder in jeder Oröüe und künst-
leriscker ^ uskübruox , auck beraklen 8ie kier keine
Buxuspreise. Ver l̂röüerunAen nack jeciem einAessndten
BUde in sckwanr, sepia uncl Aquarell unter Oaranlie voli-
2220 kommen8ter ^ eknlickkeit.
— VSk8LllMSN 816 !<8illS ^ 6>t, ^ 6iilll30fit6ll llllllt. —

Atelier an Werktagen geöffnet kür ^ uknakmen
von 10—3' /r Ukr. ^ ZonntaZs von I I—3 Okr.

Lar! Wriö, ŝgo!l!/'
Sattlrr -̂ vnd kapkjiermeiker

^8
ri ri' am

eutpfiehlt in großer Auswahl gefütterte warme 2l58

e»n8i«mit Huste», 8el>»uvkeo.
Mterbeulen«ü. lllÜmersM»

bekaktet sind, clann kaufen 8ie
eine8 der 8tet8 kiekür vorrätigensttdeivskrtsn Mittel

in cler

l.8«eü-vr»gme. Kvdr. keiir
2 48 « » Irnlrolstr

Nagold.
Gebrauchten, guterhaltenen

zweisitzigen 2206MderMm
sucht zu kaufen
NM Mm. Heller.

Neues

Büffet
und

Lchlchimmer
gesucht.

Offerten mit Preisangabe
an die Geschäftsstelle unter
Nr . 2214.

blagolcl

ösnts ^ ssig
k̂ aul ^ orn

Verlobte

blovsmbsr 1919.

2203

Usutkirok

Statt Karten und jeder besonderen Einladung , d

Mindersbach.

üockrellz-klalsMng.
Wir beehren mns hiemit, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer am
Donnerstag den 27. November 1919

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum
„Bären " in Mindersbach freundlichst einzuladen.

iw Um»M
Tochter des

Andr. Hertter, Bauer
in Mindersbach.

Sohn des
Ehr . Holzäpfel, Bauer

in Mindersbach.
2217 Kirchgang 10/ - Uhr.

JE Rotfelden. JE

x Hochzeits-Einladung. VZ
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer am 2209
Donnerstag , den 27. November ISIS

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum JE
JE „Waldhorn " in Rotfelden freundlichst einzuladen. JE

M Uchm Reiz NüthmmFMn^
JE Bauer ^ Tochter des JE
JE Sohn des -s Ehr . Renz 7° -s Gottl. Sautter JE
JE Bauer , Rotfelden. ! Bauer , Rotfelden. JE
JE Kirchgang ' /L l2 Uhr . JE
JE Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung JE

entgegenzunehmen. ' ^

Nagold.
Große Auswahl in

klMtldÄIlMtl ll.
8vk!eiem

8r»ulj»llgkeui-
k»Iiett8.MMle

u . 8.
empfiehlt

fs -su fpiüa 81lvks!
2161 Friseurgeschäft.

Suche
kräftigen

per sofort emen
2182

Lehr-
Iunqen

der die Müllerei erlernen
möchte

Müller Rapp
Anterschwandorf.

MlWen-Gesmh.
Für sofort oder in 14 Tagen

wird fleißiges, reinliches

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren , ge¬
sucht, das selbständig kochen
kann. 2222

Von wem? sagt die Ge-
schäftsst. d. Bl.

Ehrliches 2139

MW«
für die Nachmittagsstunden
gesucht.  Guter Lohn.

Zu erfragen in der Ge-
scbäftssteve ds. Bl.

xreSei » 8tII«
i8t die elektro-galvan.
Bekandlung . 8ie ver-
8uckt nickt,m. kleinen
kritteln u. KUttelcken

E den Krankkeilen cie8 LI
- Körpers u.clerdlerven ^

beinukommen , son-
ciern wirkt umfassend
uncl durckgreikend,

wenn 3er
VotllMllth'skjie

E

E

E

eielitto - gsIvMkcde
ksilspflsrüt

(Harke (leveeo)
kür diesen 2weck be¬
nutzt wird. Welcke
Krankkeit 8ie immer
plagt , ob es die Ver¬
dauungsorgane sind
od.d./^tmungsorgane
ob es sick um eine
ckroniscke oder akute
Krankkeil kandelt —
die rarten elekt .-galv.
8tröme d. Apparates
lindern u. keilen. Das
bestätigen Tausende
von Kamillen u. an¬

erkannte wirrte.
Oker^euZen 8ie sick
davon ,indem 8ie sick
nock Keule auskükrl.
vrucksckrikten send,
lassen oder sick einer

probebekandlung
8K unterxieken.
6. Vodlmlltß L ko..kibrlü«I.-osIv. ll«II»i»>sk»t«
Konstanz a . S.

Kreurlingerstr.
Alleinvertretung:

VI»«» 6I » ni »vr
kreudeustsdt.

I

I

Mtsch-Tmcklltisihe Partei.
ZügklilWWk.

Gründungsverfammlung
am Sonntag den 23. Nov . ISIS nachmittags 4 Uhr

im Kurhaus Waldlust.
Als Mitglieder kommen weibliche und männliche Personen

von 16—30 Jahren in Betracht. 2221
Parteifreunde und Familienangehörige sind willkommen.

Der vorläufige Ausschuß.

^ Danksagung.
M Für die mannigfachen Beweise der Teil-
W nähme , welche wir aus Anlaß des Hinschei-
E dens und bei der Beerdigung unseres geliebten
M Sohnes , Gatten, Vaters, Schwieger- und
^ Großvaters

D Johannes Röhm
^ Gemeindepfleger
M so überaus reichem Maße erfahren durften,
W insbesondere für die tiefempfundene Grabrede

unseres Herrn Pfarrers , für die ehrenden
M  Nachrufe der verschiedenen Herren und für
M die dabei am Grabe niedergelegten schönen

^ Kränze , sowie für die vielen weiteren Aranz-
8U  spenden , für die Ehrung durch den Gesang-
M verein und den Militärverein , wie auch für
W  die so zahlreiche Begleitung von nah und
M  fern zur letzten Ruhestätte unseres lieben Heim-
» > gegangenen sagen innigsten Dank
I 2216  die trauernden Hinterbliebenen.
W §ulz,  den 2s . Nov . 1919

oooooooooooooooooooo ooooooooooooooooooor r
z Lslinpi ' sxis ß
» von ŝ iok, vsnlistin »

gsps . v. V. 0 . Stuttgart

ttSgvlrl , 118
(im Hause von Bäckermeister tiiller , XVitwe,

neben Oastkok 2. kökle)

8

8

Kmpkekle mick 2akn !eidenclen in 8tadt und ?.and im 0
Bekandeln und plombieren von kranken 2äknen 8
auck in sckwieriAen källen in jeder küllunAsart.
^.usxieken nickt mekr xu erkaltender 2äkne unter X
örtlicker Betäubung , XaknreiniMN, ^ nkertiAunA tadel - A
los sitzender Oebisse , Kronen und örückenarbeiten ; ^
letztere nack modernsten kdetkoden. Omarbeilen 0

sckleckt sitzender Oebisse und Reparaturen . o
8ckonendste LekandlunZ , Zan^ besonders kür änAst- 8

licke Patienten . 1901 H

- 8vrövd8iilllü6 . . —  ^
vsv 8 - 6 lltir . 8vvv1sg8 voll 11 — 2 vdr . 8

oooo <x>o <>c>oc >oooooo <>o<>»»» oooooooo »H» o^ » » »

Von äor Ksise Lurüelc.
_ 2116Np. Kolli

Zpöriala .I' rl.
kür Hals - , ^ Ä86N - , OkrsnkrLm küsitso.

I 'korLksim
Baknkoksplatz 2 " (AeZenüber dem plaüptkaknkok ).

Sillkrdik«ft.Srd»m«
Ev. Gottesdienst.

23. Sonntag n.Dr .. 23.Nov.
(Totensonntag) ' /slO Predigt.
Weitbrecht. */r2 Uhr Christen¬
lehre, Töchter. ' /- 8 Uhr
Bibelstunde.

Mittwoch 8Uhr Bibelstunde.
Kath. Gottesdienst.

Sonntag , 23. Nov. ' /-8 Uhr
GottesdienftinRohrdorf . ' /rIO
Uhr Gottesdienst in Nagold.
2 Uhr Andacht.

Gottesdienste
der Methodistengemeinde.
Sonntag vorm */slO Uhr

Predigt (I . Elfner) 11 Uhr
Sonntagsschule nachm. 3 Uhr
Jugendbund abds. */r8 Uhr
Predigt (I . Elfner .) Montag
abd.V-9 Uebnngsstunded. Ge¬
sangvereins. Mittwoch abds.
8 Uhr Gebetslunde.

Gebetbücher
del tz. V. Lsker, lisyM.
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